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(54) Verfahren zum Betreiben einer Wärmepumpe

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Wärmepumpe mit mindestens einem Kom-
pressor (1), welcher vorgebbare Werte für einen optima-
len Arbeitsdruck aufweist, mindestens einem Verflüssi-
ger (2), mindestens einer Entspannungseinrichtung (3),
mindestens einem Verdampfer (4), einem geschlosse-
nen Rohrleitungskreislauf zur Verbindung der vorge-
nannten Komponenten, einem durch den Rohrleitungs-
kreislauf und die vorgenannten Komponenten zirkulie-
renden Kältemittel, einem Drucksensor (5) im Leitungs-
abschnitt zwischen Kompressor (1) und Entspannungs-
einrichtung (3), einer Regeleinrichtung (6) zur Steuerung
des Wärmepumpenprozesses sowie mindestens einem
angeschlossenen Heizkreislauf (7) zur Warmwasserbe-

reitung und/oder Abgabe von Wärme an ein Heizungs-
system (9), wobei die Wärmeabgabe mit einem Drei-We-
ge-Umschaltventil (10) gesteuert wird. Die Aufgabe der
vorliegenden Erfindung ist es, ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Wärmepumpe zu schaffen, mit dem Störab-
schaltungen vermieden werden und ein optimierter Be-
trieb erreicht wird.

Das erfindungsgemäße Verfahren ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass mindestens während des Warmwas-
serbereitungsbetriebes aktuelle Messwerte am Druck-
sensor (5) ausgewertet und mit vorgebbaren Werten für
einen optimalen Arbeitsdruck des Kompressors (1) ver-
glichen werden, und dass vor Erreichen einer vorgebba-
ren Druck-Obergrenze der Warmwasserbereitungsbe-
trieb beendet wird.
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